
KER Hındu W orld, vol 1LS 25511); ob Na  — deshalb schon VO  w} „heiligen” Kühen
reden muß, bleibt Iraglıch. Der feine Unterschied ist vielleicht für Christen der
lat. Kirche aum begreiflich, haben S1e ja schon 1 5058. Bilderstreit dıe Unter-
scheidung zwischen douleia und latreia be1 den Byzantınern ıcht verstanden.

Be1 der Darstellung des Buddhismus vertrete ich 1n vielen FEınzelpunkten hın-
sichtliıch der Lehre des Buddcha und des Hınayana ine andere Deutung als Da
der hauptsächlich relig1onsphänomenologisch orıentierten Abhandlungen folgt
Um den hıer gesteckten Rahmen nıcht ungebuührlıch überschreiten, annn ich
Uurz n ein intensiver Vergleich der Ausführungen VO  - mıt den beiden
„Buddhismus”-Büchern VoO  - SCHUMANN (Darmstadt 1973 un!: Olten/
Freiburg Läßt all das zutage treten, W AdsSs ich hlıer unter 1nweıls auf meılne
Textstudien un meıine (respräche 1n Thailand anführen könnte. Aufftfallend ist
jedenfalls, dafß die meılsten katholischen Darstellungen SCHUMANN gewöhnlıch
nıcht ZUT Kenntnis nehmen. Ob das dem echten Diıalog förderlich ist”

Nähme 1008028  - all diese Anregungen auf, wurden auch einıge „negatıve
Seiten“ der Relıgıonen S 329) 1n einem anderen, zutreifenderen Licht CI -

scheinen. Alles wurde natürlich damıt solange nicht beseitigt, als gilt „ Wır
haben 1n diesem Buch bewußt den christlichen Glauben der Beurteilung ZU-

grunde gelegt, un ZWAaTr 1n der Annahme, hlıer dıie meısten humanen und
realıtätsbezogenen Kriterien haben.”“ 321)

Dem Dialog zwıschen den Weltreligionen stehen, W1C Recht anmerkt,
Ignoranz und gegenseıtige Vorurteıile 1mM Wege. „Man weıß entweder nıchts
der das Falsche voneinander.“ (S 320) Hier tut richtige nformation not. Mit
dieser Zuelsetzung sınd meıne Bemerkungen geschrıeben. Es bleibt wünschen,
dafß S1€ 1n die Auflage Eingang tinden. Dann ist das uch wenigstens W as

Islam, Hinduijsmus und Buddhismus betrifft ine höchst informative Eın-
führung, die 190078  . hne Bedenken uneingeschränkt empfehlen ann.

Hannover Peter Antes
Waardenburg, Jacques Glassıcal pproaches LO the Study 0} Relıgion.
Vol 11 !Il elıg1on an Reason). Mouton/ Ihe ague/Parıs (B Box
482) 974 339 P-; [5:—

Der vorliegende and bildet die Fortsetzung Uun! Abrundung des Vol 1, der
einen Überblick auf eın Jahrhundert relig1onswissenschaftlıcher Studien bot und
1n eıiner Anthologie grundlegende Texte klassıscher Forscher vorstellte. Nach
einer kurzen Übersicht uber wichtige Veröffentlichungen VOT 1950 werden iın
alphabetischer Folge die bedeutendsten abendländischen Vertreter der Religions-
wissenschaft mıt ihren Werken aufgeführt, allerdings DUr in dem Umfang, als
S1e in der Anthologie Berücksichtigung gefunden haben. Im anzZCH handelt
sıch 168 Gelehrte, deren willkürliche Auswahl ber doch nıcht unerwähnt
bleiben darf, WECNN INa  I bei SCHAUCICT Hinsıicht Namen W1e ELIADE, MENSCHING,
COLPE vermißt. So sehr INa  w} Biıbliographien als Hılfsmuittel begrüßt, schr
storen, S1C vorhanden sind, Mängel und Willkürlichkeit. Daß außereuropäi-
sche Autoren bzw. Vertreter einer nıcht-abendländisch orjıentierten Religionswis-
senschait völlıg fehlen, verwundert dann nıcht mehr Eine Hilfe Iso mıiıt großen
Eınschraänkungen!

Düsseldorf Hans Waldenfels
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